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VON PATRIK ETSCHMAYER

Seit dem Anrollen der Sportwelle Mitte
der siebziger Jahre hat sich eimges getan,
und die Natur erkannte bald, dass sich ihr
hier neue ökologische Nischen auftaten.
Dass diese mcht lange ihrer Füllung harren

mussten, ist klar. Anfang dieses Jahres
erschien auch schon das erste Buch zu diesem

Thema: «Tiere im Breitensport» von Prof.

J. Sprint. Wir wollen hier eimge der
interessantesten Spezies vorstellen, die auch

Ihnen begegnen konnten. Ausserdem nennen

wir die wirksamsten Gegenmittel.

Das Elfmeter-
Hörnchen
Die Elfmeter-Hornchen werden so

genannt, weil sie ihre unterirdischen
Bauten unter dem Penaltypunkt von
Fussballstrafraumen anlegen. Ist das

Weibchen schlecher Laune, weil
andauernd Leute über der Wohnung
rumpoltern, lauert es unter dem

Elfmeterpunkt auf einen Ball. Sobald

dort einer hegt, durchbohrt es die Le-
derhulle und füllt den Ball
blitzschnell mit etwa 30 kg Bleischrot auf.

Dies mmmt wemger als 10 Sekunden

m Anspruch. Danach zieht es sich

wieder m den Erdbau zurück und

wartet darauf, dass sich der Elfmeterschütze

den Fuss bricht. Elfmeter-
Hornchen gelten als die grossten
Spielverderber der Tierwelt.
Gegenmittel: Den Fussball gut panzern

oder mit Stacheldraht umwik-
keln.

Der Schienbein-
Klammeraffe
Diese an sich sehr putzigen Verwandten
des Klammeraffen leben bei uns m Parks,

auf Finnen- und Aschenbahnen. Zum
eigentlichen Problem werden sie nur wahrend

der ganzjährigen Paarungszeit.
Sobald nämlich ein Weibchen semen Lockruf

aussendet, beginnt das Mannchen, auf
einenJogger zu warten, an dessen Schienbein

es sich dann klammert, um sich zur
Artgenossm bringen zu lassen. Und selbst

das ware noch tolerabel, da es nur etwa
100 Gramm wiegt. Da aber auf em paa-
rungswilhges Weibchen 25 000 solcher
Mannchen kommen, kann es auf einem
Jogger ganz schon eng werden.

Gegenmittel: Reiben Sie Ihre Berne bis

zum Kme mit Schmierseife em, so dass die
Affen einfach abrutschen.

Die Krone der Schöpfung bedarf
zumindest eines Kopfes.

*
Phomx gut und schon, aber wer

räumt die Asche weg?

*
Man kann jetzt schon Herzen aus

Stein transplantieren!

*
Der Unbestechliche ist nur noch

mcht bestochen.

*
Als die Luge die Wahrheit sagte,

begann ihr Siegeszug.

*
Manche Ansichten gehen nur

auseinander, um sich hinter unserem
Rucken zu treffen.

*
Traum der Marionetten: Die Puppen

tanzen zu lassen.

*
Wunschland: Die Schönfärber klagen

über Versorgungsschwierigkeiten. Die
Farben gehen aus.

*
Gelassenheit besteht dann, dass man

sich hinter sich lassen kann.
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Zwei Fliegen auf einen Schlag
Gstaad my love
Alpina my love
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